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Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 20. Juni.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Bei einigen auf dem erſten

und zweiten Friedhofe der Kirchengemeinde St. Maximi
befindlichen Familienbegräbniſſen Schwibbogen iſt
der FriedhofsVerwaltung nicht bekannt, ob Perſonen vor-
handen ſind, welche ein Recht zum Mitgebrauche beanſpru-
chen und nachzuweiſen im Stande ſind.

Dieſe Familienbegräbniſſe werden nach den Nummern
und ſo weit möglich mit Angabe der wahrſcheinlich zuletzt
Beliehenen nachſtehend verzeichnet:

Erſter Friedhof:
Nr. 108,
Nr. 109, Schmiedemeiſter Joh. Friedrich Karl Hartung,
Nr. 111,

Zweiter Friedhof:
Nr. 42,
Nr. 44,
Nr. 73, Frau Marie Dorothee Nägler geb. Schaaf,
Nr. 74, dieſelbe.

Auf Grund des S. 19 der Friedhofs Ordnung vom
12. Januar 1852 fordern wir diejenigen, welche ein Recht
des Mitgebrauchs dieſer Familienbegräbniſſe haben, hier-
durch auf, dieſe Rechte unter Vorlegung der Verleihungs-
ſcheine und unter Beifügung der ſonſt noch nöthigen Be-
weisſtücke binnen 12 Wochen ſchriftlich bei uns geltend zu
machen. Diejenigen Familienbegräbniſſe, auf welche ſolche
Rechte nicht nachgewieſen werden, ſollen nach Ablauf der
angegebenen Friſt anderweit verliehen werden.

Merſeburg, den 14. April 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß der Brauereibeſitzer Herr
Karl Berger zum Magiſtrats Aſſeſſor erwählt und heute
in ſein Amt eingeführt worden iſt.

Merſeburg, den 15. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. Bezirks

zu Lützen.
Die dem Mühlenbeſitzer Wilhelm Schmidt zu Wei-

ßenfels gehörige, zu Kölzen belegene und im Hypotheken-
buche von Kölzen Nr. 2 eingetragene Windmühle nebſt
Wohnhaus, Hof, Stall und Garten, abgeſchätzt auf 2397
Thlr. 18 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. Juli e. von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Folgende zum Nachlaß des am 29. September pr.
hier verſtorbenen Stellmachermeiſter Roſch gehörige Grund
ſtücke, als:

I. das Wohnhaus, Merſeburg, Fol. 400 geſchloſſen,
1 De al Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.,
II. die Viertelſcheune, Merſeburg, Fol. 995b geſchloſſen,taxirt 120 Thlr., v enng a
III. die Landungen, Merſeburg, Fol. 84 walzend,

taxirt 2484 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.
IV. die Landungen Röſſener Flur, Fol. 79 walzend,

taxirt 1013 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., an deren Stelle
nach Angabe der Taxatoren ein Planſtück in der
Leuna Ockendorfer Flur getreten iſt,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden ſpeciellen Taxe, ſollen

am 27. Juni 1860, von Vormittags 11 Uhr ab,
von dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden. Alle unbekannte Realprä
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Merſeburg den 3. März 1860.

Auction von Feldfrüchten.
an Jn r ch ſchen Subhaſtationsache von hier ſollen Behufs Auseinanderſetzuden Grundſtücken Veung die auf

1) einem Viertellandes Feld 32 Acker 24 QR. in Merſe
burger Flur,

2) Viertellandes in Gräfendorfer Mark
3) einer achtel Hufe Feld, Atzendorfer Koppelmark,
4) einem Stück Feld im heiligen Garten, ſowie
5) einem Planſtück in LeunaOckendorfer Flur

ſtehenden Feldfrüchte, beſtehend aus: Roggen, Gerſte, Raps,
Weizen, Linſen, Kartoffeln und Klee,

den 21. Juni 1860, Vormittags 8 Uhr,
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle durch den Buregau
Diätar Herrn Müller gegen Zahlung in Preuß. Courant
verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt am genannten Tage früh 7 Uhr
vor dem Gotthardtsthore hierſelbſt.

Merſeburg den 10. Juni 1860.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Ein 6octaviges Pianoforte ſteht für 18 Thlr.55 Dom Nr. 261 zu verkaufen. V b



Bekanntmachung.
Die Lieferung des HeuBedarfs für die hieſige Garni-

ſon pro 1861 ſoll im Submiſſionswege an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden.

Zu dem Zwecke iſt auf
Sonnabend den 23. d. M., Mittags 12 Uhr,

ein Termin im Bureau der unterzeichneten Verwaltung an-
beraumt.

Lieferungsluſtige werden aufgefordert bis zu dieſem
Termine ihre Offerten, welche das zu liefernde Quantüm,
die Einlieferungszeit und den Preis nachweiſen müſſen,
ſchriftlich und verſiegelt mit der Bezeichnung „Submiſſion
auf Heulieferung“ an die Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen, namentlich wegen der Qua-
lität des zu liefernden Heus, liegen im Geſchäfts-Local der
Magazin Verwaltung zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 16. Juni 1860.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Verkauf von Formkohlenſteinen.
Zufolge Höherer Verfügung ſollen auf der Saline

Teuditz
ca. 133000 Stück ſehr gute Formkohlenſteine, à Mille

zu 25 Tonnen Braunkohle,
auf dem Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft werden
und iſt hierzu Termin auf

Montag den 25. Juni a. e., Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen,
daß die ſpeciellen Verkaufs Bedingungen vor dem Termine
bekannt gemacht werden ſollen.

Teuditz, den 15. Juni 1860.
Die Salinen- Verwaltung.

Erbtheilungshalber ſoll das Burkhard'ſche Gut zu Lö-
ben beſtehend in einem Areal von eirca 26 Morgen Feld
und Wieſe im Ganzen oder Einzelnen ſo wie ſämmtliches
Vieh und Wirthſchaftsgeräthe, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Hierzu iſt ein Termin, und zwar mit Haus,
Hof und Feldgrundſtücken, Montag den 25. Juni e., mit
dem Vieh und Wirthſchaftsgeräthen, worunter ein Wagen,
Ackerpflug, Wurfmaſchine, Wäſchrolle und verſchiedene an
dere Geräthſchaften, ſo wie Tiſche, Stühle, Schränke,
Betten u. ſ. w., Dienſtag den 26. Juni e., und zwar an
beiden Tagen von Vormittags 8 Uhr an, im Gute daſelbſt
anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein
geladen werden daß die nähern Bedingungen in den Ter-
minen bekannt gemacht werden.

Löben, den 11. Juni 1860.
Die Erben daſelbſt.

Wieſenverkauf.
Eine in Meuſchauer Flur am Schatzacker liegende

Wieſe von 140 Ruthen ſoll nächſten Montag den “25.
Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, verkauſt werden. Ver-
ſammlungsort im Pohleſchen Kaffeehauſe. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht. Näheres bei Schle-
gel in Meuſchau.

Gras- Verkauf.
Das Gras auf den Wegen, Leinpfaden, Sicherheits-

ſtreifen und Wällen auf hieſiger Flur ſoll
Sonnabend den 23. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Auswahl unter den Bietenden wird vorbehalten und
werden die näheren Bedingungen im Termine bekannt
gemacht.

Verſammlungsort: Pohleſches Kaffeehaus.
Meuſchau, den 18. Juni 1860.
Die Deputirten der Separations-

Jntereſſenten.

Auction. Sonnabend den 23. d. Mts. und
nicht wie im vorigen Stücke angezeigt Mittwoch den
20., von früh 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Woh
nung der Frau Rendant Schäffer im Nebengebände der
Loge auf hieſigem Dom 2 Sophas 2 Spiegel, 7 div.
Tiſche, 5 Bettſtellen, 6 Polſterſtühle, 1 großer zweithüriger
Kleiderſchrank, 1 alterthümlicher Nußbaumſchrank, Waſch
gefäße und Küchengeräthe meiſtbietend gegen Baarzah-
lung verkauft werden.

Merſeburg den 18. Juni 1860.
Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Nutz- und Brennholz-Auetion.
Mittwoch den 27. d. M., von Vormittags 10 Uhr

ab, ſollen in meinem zu Nellſchütz belegenen Gehöfte,
eine Partie Felgen Radeſpeichen, geſchnittene eichene und
rüſterne Pfoſten, ſowie rüſternes und birkenes Nutz und
Brennholz gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Nellſchütz, den 13. Juni 1860.
verwittw. Friederike Billger.

Odbſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Kötzſchau

ſoll Sonnabend den 23. Juni, Mittags 12 Uhr, in hieſiger
Schenke meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Kötzſchau, den 13. Juni 1860.
Die Gemeinde daſelbſt.

Die Kirſch- und Obſtnutzung des Rittergutes
Wengelsdorf ſoll
Donnerstag den 21. Juni, Nachm. A Uhr,
in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet
werden.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Hartobſt, (ſowie die Süß- Und Sauer

kirſchen) auf ſämmtlichen Plantagen des Rittergutes Schko
pau ſoll aus freier Hand verkauft werden.

Rittergut Schkopau, den 19. Juni 1860.
Logis-Vermiethung. Unteraltenburg Nr. 805

iſt wegen Verſetzung des Herrn Zahlmeiſter Nieber deſſen
Wohnung mit den dazu gehörigen Räumlichkeiten zu ver
miethen und kann zum 1. Octbr. d. J. bezogen werden.

Vermiethung. Das vom Herrn Oberſtlieutenant
von Alten bewohnte Quartier iſt ſogleich anderweit zu ver
miethen und kann ſofort bezogen, auch erforderlichenfalls
getheilt im erſten und zweiten Stock benutzt werden.

Heuſ chkel.
Wohnungs- Anzeige.

Ein geräumiges Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör
in der zweiten Etage, und eins dergl. im Seitengebäude
ſind zu vermiethen und Johanni oder Michaeli zu beziehen.
Näheres in F. Sperl's Conditorei.

Die von Frau Dr. Saatz bewohnte 1. Etage meines
Hauſes iſt zu vermiethen und den 1. October d. J. zu
beziehen.

Merſeburg, den 17. Juni 1860.

Nr. 402.
Eine freundlich meublirte Stube mit Schlafcabinet

iſt in meinem Hauſe zu vermiethen.
H. F. Exius.

Schönen Reis, Pfd. 1 1 2, 2 3. 3 und
4 Sgr., neue Heringe, à Stück 1, 1 und 1 Sgr.,
empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.
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Die Papierhandlung von H. F. Exius am Markt
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager feiner Schreib und Concept Papiere in allen Größen und
Qualitäten.

Wie auch Briefpapiere in Quart und Octav, weiß und blau in allen Stärken, mit oder

e hFllolpe be Piſtone e Gange Flasche s17 Sgr. l l o 1 Thlr. à
h hSeit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete
Schönhbeitswasser bei tausenden von Damen als si-
cheres Mittel gegen Sommersprossen, Leber-
flechken, Finnen, Rupkferröthe ete. ete. ete.
auf das Glänzendste bewährt. Gesicht, Hals-
Schultern und Arme machtes blendend weiss-
weich und zart, wirkt anf dieselben erfrischend
und verjüngend. Für die Wirkung unserer Li-
lionese übernehmen wir Garantie, worühber die resp.
Käufer einen Garantieschein erhalten.

Halle a. S. A. BRennenpfennig Co.

welt berühmte wirklich echte
Dr. WWhite's Augenwasser von Tr. Ehrharcdt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tanſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Ge

genden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau mit entſchiedenem Erfolge bei obigen
Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und F. A. Voigt, in Lauch-
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Schaafſtädt bei Herrn

C. Apel. A. Krantz.Freyburger Champagner, in anerkannt ſchö-
ner Qualité, empfiehlt zu Fabrikpreiſen das Commiſſions-
lager von

Merſeburg. Carl Teichmann.
Echt Kaukaſiſches Jnſectenpulver
in Schachteln zu 2 und 4 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Raff. R. Rübenſaft, ſehr ſüß, per Pfd. 1 Sgr.,

bei C. A. Krinitz.Porbitz bei Dürrenberg, den 14. Juni 1860.
Leere Fäſſer, Oelfäſſer mit Eiſen gebunden, leere

Kiſten, als auch leere Cigarren Kiſten zu 250 und 100
Stück ſind zu verkaufen und billig abzulaſſen bei

C. A. Krinitz.
Porbitz bei Dürrenberg, den 14. Juni 1860.

Die Badehäuſer im hieſigen Schloßgarten ſind aufgeſtellt.

Friſches Wermuthkraut kauft
Franz Schwarz Wwe.
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Ouidit, qui non servat.
Boonekamp of Maag- Bitter

von II. Underberg Albrecht
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, Erfinder,
Königl., Prinzl. und Fürſtl. Hoflieferant und Exporteur.

Jn Merſeburg zu haben bei F. A. Voigt und
A. Frank im Arm.

2 6 II 27Kaiſ. Königl. Oeſterr. Anlehen
der Prioritäts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von

42 Millionen Gulden.
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000,
fl. 40,000, 30,000, 20,000, u. ſ. f. bis abwärts

zu fl. 125 Oeſterr. Währung.
Nächſte Jiehnung Montagd. 2. Juli.

Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn-Nummern verſe
hen à 3 preuß. Thlr., 4 Stück für 9 preuß.
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns zu
beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß erhoben
werden, ohne das hierdurch Portokoſten für den Empfänger
entſtehen. Verlooſungs- Plan und Ziehungs-
Liſten gratis und portofrei.

WMoriz Stiebel Söhne
Bankiers in Frankfurt a. M.

Brauerei- Angelegenheit.
Die zur Wahl einer neuen Brau Deputation auf Mitt-

woch den 20. d. M., Nachmittags um 3 Uhr, im Locale
des Herrn Höpfner anberaumte GeneralVerſammlung der
brauberechtigten Hausbeſitzer bringen wir mit dem ergeben-
ſten Bemerken in Erinnerung, daß unmittelbar nach der
Wahl und nach Vollziehung der den neuen Deputirten zu
ertheilenden Vollmacht die gerichtliche Recognition ſtattfinden
wird, daher wir dringend bitten, recht zahlreich zu erſchei
nen, indem es ſonſt unerläßlich iſt, daß die Fehlenden be
ſonders vom Königl. Kreisgericht vorgeladen werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1860.
Die Brau-Deputation.

Klingebeil. Keferſtein. Peuſchel. Tauchert. Wirth.

Concert- Anzeige.
Mittwoch den 20. Juni e. auf der Funkenburg

erſtes Sommer- Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt unter Anderem

erſtes Finale aus Don Juan von Mozart.
Anfang 6 Uhr. Entrée der Nichtabonnenten an

der Kaſſe 2 Sgr.
Die geehrten Concertfreunde, denen aus Verſehen die

Subſcriptionsliſte nicht vorgelegen hat wollen ſich in die
an der Kaſſe des Concerts ausliegende Liſte noch zeichnen
und die Billets 16 für das Abonnement von 12 Concerten
für 15 Sgr. entnehmen. W. Braun.

Herren Schneider von Auswärts, welche gute
Arbeit liefern, finden dauernde Beſchäftigung im Herren-
Garderobe- Magazin von

Philipp Gaab sen.,
Burgſtraße Nr. 215.
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Theater- Anzeige.
Dienſtag den 19. Juni: Stadt und Land, Lebens

bild mit Geſang in 4 Acten von F. Kayſer, Muſik
von Müller.

Donnerstag den 21. Juni: Ein Ring, Luſtſpiel
in 5 Acten von Charlotte Birchpfeiffer.

Freitag den 22. Juni: Wirrwarr an allen En-
den, oder: das Geſpenſt um Mitternacht.

Ferd. v. d. Oſten.
Am Sonntag den 10. d. M. iſt auf dem Wege von

der Funkenburg nach dem Brühl ein Medaillon verloren
gegangen,; der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches gegen

eine angemeſſene Belohnung Brühl. Nr. 340 1 Treppe
hoch abzugeben.

Verloren wurde am 4. d. M. ein graugelbiger Hund
mit langem Schwanz, langem Haar, Vieh Race, auf den
Namen Schurke hörend. Der ehrliche Finder wird gebeten,
ſelbigen gegen gute Belohnung abzugeben beim Viehhändler
Reichenbach in Rehbach bei Markranſtädt.
Frur die vielen Beweiſe der Theilnahme und Liebe,
welche unſerm am 9. d. M. verſtorbenen Gatten Vater
und Schwiegervater, dem früheren Ortsrichter Schwemler
zu Tragarth, durch die von Freunden und Bekannten wäh-
rend. ſeiner Krankheit abgeſtatteten Beſuche zu Theil gewor-
den ſind, namentlich für die große Theilnahme, welche der
Herr General von Brederlow nebſt Frau Gemahlin bis zu
ſeiner Ruheſtätte ihm haben angedeihen laſſen ſowie für
die bei der Beerdigung durch die zahlreiche Begleitung und
Schmückung des Sarges mit Kränzen ihm bewieſene Ehre,
und endlich für die vom Herrn Paſtor Fleiſcher zu Wallen-
dorf in ſeiner Leichenpredigt zu unſern Herzen geſprochenen
Troſtesworte ſagen wir hiermit öffentlich unſern herzlichen
Dank mit dem aufrichtigen Wunſche, daß Gott dieſe Liebe
und Theilnahme Allen vergelten möge.

Tragarth, den 13. Juni 1860.
Die trauernde Gattin nebſt Kindern

und Schwiegerſohn.
Rirchennachrichten von Merſeburg.

DOom. Getrauet: der Unterofficier und Fourier der 4. Comp.
Königl. 32. Landwehr Regiments Beyer aus Torgau mit Jgfr. W. A. A.
Heyroth von hier.

Stadt. Geboren: dem Webergeſellen Quarg eine Tochter
dem Expedient Homberg eine Tochter; dem Maurergeſellen Koch ein
Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Wagenſchiebers Hannapel,
2 J. 10 M. alt, an Kopfkrämpfen die hinterl. Wittwe des Bürgers
und Tiſchlermſtrs. Krieg, 75. J. 2 M. alt, an Altersſchwäche; der ein
zige Sohn des Fleiſchermſtrs. Mohr, 5 M. alt, an Unterleibsentzündung;
die älteſte Tochter 4. Ehe des Bürgers und Uhrmachers Seydel, im 4.
J., an Bruſtkrankheit; die jüngſte Tochter 4. Ehe des Bürgers und
Uhrmachers Seydel, J. 6 M. alt, an Bruſtkrankheit; die Ehefrau des
Handelsmanns Uhde, 49 J. 4 M. alt, an Bruſtkrankheit; ein außer
ehelicher Sohn, 8 W. 2 T. alt, an Unterleibsentzündung.

Donnerstag Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Predigt: Herr Paſtor Gruner.Seumarkt. Geboren: dem Ziegelſtreicher- A. Dreſcher ein

ittwe des Bürgers und Oeco-Sohn. Geſtorben: die hinterl.
nomen C. E. Hildebrand, 69 J. 8 M. 14 T. alt, an Altersſchwäche;
der jüngſte Sohn des Handarb. Zwarg, 3 J. 4 M. 9 T. alt, im
Teufelstümpel ertrunken der Bürger und Fabrikarb. J. F. Bude,
62 J. 5 M. 5 T. alt an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Schriftſetzer Beyer ein Sohn.
Geſtorben: die jüngſte Tochter des Königl. RegierungsSeeretariats
Aſſiſtenten Ruſt, 3 W. 3 T. alt, an Zellgewebeentzündung.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Kreisrichter Wagner in Lützen iſt an das Kreis
gericht zu Torgau verſetzt.

Der Gerichtsaſſeſſor Bielitz iſt zum Kreisrichter bei
dem Kreisgerichte zu Merſeburg mit der Function bei der
Gerichts Commiſſion zu Lützen ernannt.

Merſeburg den 18. Juni 1860.
Der hieſige Krieger Verein feierte geſtern das Anden

ken an die Schlacht bei belle Alliance durch einen Aus
zug nach dem NulandtsPlatze, woſelbſt nach einigen ein
leitenden Worten des Commandeurs Sr. Majeſtät dem
Könige, Sr. Königl. Hoheit dem Prinz- Regenten und dem
ganzen Königl. Hauſe ein dreimaliges Hurrah ausgebracht
und darauf für die in der Schlacht gebliebenen und an
ihren Wunden geſtorbenen Kriegs Cameraden eine drei-
malige Gewehrſalve abgefeuert ward. Nach einem Parade
marſch zuerſt in Sectionen, dann in Zügen, ward der
Rückmarſch nach der Stadt angetreten.

Am Abend verſammelten ſich die Mitglieder des Ver
eins mit ihren Familiengliedern in dem feſtlich mit Guir-
landen und Kränzen ausgeſchmückten Locale des Herrn
Höpfner zu einem Balle, auf welchem die größte Heiterkeit
herrſchte. Die alten Krieger erinnerten ſich ihrer Jugend-
jahre und nahmen trotz ihres vorgerückten Alters fleißig
am Tanze Theil. Erſt am Morgen trennte man ſich mit
dem Wunſche das ſchöne Feſt im nächſten Jahre wieder
ſo heiter zu begehen. J
Jſt die Militair-Einquartirung eine Real-

oder Perſonallaſt?
Der Regierungs Secretair a. D. Hagenberg in

Merſeburg hatte ſich unterm 19. März d. J. an den nun
mehr beendigten Landtag in Berlin mit einer, dieſe An

legenheit betreffenden Petition gewendet, über welche das
aus der Abgeordneten am 22. Mai zur Tagesordnung

übergegangen iſt. Der bezügliche Commiſſionsbericht des
Hauſes lautet folgendermaßen:

J. H. Hagenberg zu Merſeburg führt an, daß in den öſtlichen
Provinzen die Einquartierung als Reallaſt behandelt in der Rhein
provinz dagegen als Perſonallaſt angeſehen werde.

Da nun aber die Obliegenheiten der Quartiergeber in einer doppel
ten Leiſtung

a) Gewährung von Raum,
b) Hergabe anderer Quartierbedürfniſſe

beſtänden, bei den letzteren aber nicht der vorhandene Raum, ſondern
das Vermögen die verhältnißmäßige Unterlage bilde, auch eine beſchränk-
tere Vermögenslage häufig zum Vermiethen nöthige, und folgeweiſe
dem Vermiether die Verfügung über die vermietheten Räume entziehe,
ſo liege in jenem Grundſatze eine unbillige Ueberbürdung.

Nach S. 101 der Verfaſſungsurkunde könnten aber in Betreff der
Steuern Bevorzugungen nicht eingeführt die beſtehende Steuergeſetz
gebung ſolle vielmehr einer Reviſion unterworfen und dabei jede Be
vorzugung abgeſchafft werden. Hiernach würde ſchon durch eine bloße
miniſterielle Deklaration die Umwandlung jener Reallaſt in eine Perſonal
laſt ſich bewirken laſſen.

Es komme hinzu daß in neuerer Zeit manche Orte mit Garniſon
aber nicht gleichzeitig mit Kaſernen verſehen worden wie denn z. B.
in Merſeburg zu der frühern Einquartierung von Escadrons Huſaren
noch ein Landwehrſtamm-Bataillon mit großer Beläſtigung für die
Hausbeſitzer gekommen ſei.

Petent beantragt hiernach:
dahin wirken zu wollen. daß der Artikel 101 der Verfaſſung
eine Wahrheit werde.

Zuvörderſt kann nicht anerkannt werden daß die Einquartierung
zu den Steuern gehört, von welchen 8. 101 der Verfaſſung allein redet.Wenn nun an in alken andern Fällen es die Aufgabe der Geſetzge-

bung und Verwaltung bleiben wird, mögläch ſt auf eine Ausgleichung
der Staatslaſten nach Verhältniß der Leiſtungsfähigkeit hinzuwirken, ſo
wird eine abſolute Ausgleichung ſich doch nie erreichen laſſen bei
pie Weiſe ſoll nur auf die Verpflichtung zum Kriegsdienſte hingewieſen
werden.

Daß die Einquartirungslaſt eine gemiſchte theils nach dem Um
fange der bewohnbaren Gelaſſe, daneben aber auch nach den Einkommens-
verhältniſſen zu regelnde iſt, iſt für die öſtlichen Provinzen wenigſtens
nicht zu bezweifeln. Die Einführung der in der Rheinprovinz gültigen
abweichenden Normen würde weſentlichen Bedenken unterliegen und hat
auch dort, wie die vorgegangenen Petitionen bewieſen Beſchwerden im
entgegengeſetzten Sinne hervorgerufen. Möchte an einzelnen Orten eine
ungleichmäßige Vertheilung zu behaupten ſein wie ſie für Merſeburg
vom Petenten nicht behauptet iſt ſo iſt es Sache der angeblich Ueber
laſteten bei den geordneten Behörden ſich zu beſchweren.

Hiernach rechtfertigt ſich der Antrag
das hohe Haus wolle über die vorliegende Petition zur Ta

gesordnung übergehen. (H. Z.
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